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1 Vorbemerkung 

Für das FFH-Gebiet DE-4516-301 “Lörmecketal“ liegt ein Biotopmanagementplan aus dem 

Jahr 1994 vor.  

Der Biotopmanagementplan wurde im Auftrag des Kreises Soest durch das 

Landschaftsökologische Planungsbüro Stelzig, Soest für das Naturschutzgebiet Lörmecketal 

erstellt.  

Die Maßnahmenplanung und das Entwicklungskonzept sind aus fachlicher Sicht geeignet, die 

Anforderungen an einen Bewirtschaftungsplan gemäß Art.2 und 6 FFH-RL zu erfüllen.  

FFH-Gebiet und Naturschutzgebiet stimmen flächenmäßig überein.  

Die Maßnahmenplanung liegt dem hier vorliegenden Erläuterungsbericht als Anhang 1 bei. 

2 Kurzcharakteristik DE-4516-301, Lörmecketal  

  

Fläche (ha):  267,21 ha  

Ort(e):  Warstein, Rüthen  

Kreis(e):  Soest
 
 

Kurzcharakterisierung:  
Das Lörmecketal umfasst verschiedene, abwechslungsreiche Landschaftsstrukturen, wie 
Naturnahe Buchenmischwälder, Felsklippen, Wacholdertriften, Kalkhalbtrockenrasen und  
Magergrünland im Norden, sowie Erlen- und Birken-Bruchwäldern im Süden. Die Lörmecke 
ist ein naturnaher Fliessgewässeroberlauf, der im nördlichen Teil des Gebietes durch z.T.  
mageres Weidegrünland und im südlichen Teil durch Erlen- und Birken-Bruchwäldern fliesst. 
An die Grünländer schliessen sich strukturreiche Laubmischbestände an. Der Buchenbestand 
im Norden enthält im Bereich einer Felsklippe einen Eschen-Ahorn-Schluchtwald mit 
nördlicher Exposition. In unmittelbarer Nähe des "Hohen Steins" und "Hohlen Steins" sind  
Kalkhalbtrockenrasen und Wacholdertriften ausgebildet.  
Das ND "Hohler Stein" enthält eine kulturhistorisch wertvolle Höhle. Das Gebiet  
"Lörmecketal" ist mit den Lebensraumtypen Kalkhalbtrockenrasen, Wacholdertriften, 
naturnahen Buchenmischwäldern u. Fließgewässern, sowie als Lebensraum u.a. für Groppe, 
Neuntöter, Schwarzstorch, Eisvogel u. Raubwürger von herausragender Bedeutung.  
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3 Bestand  

3.1 Lebensräume von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie  

  Die nachfolgende Tabelle der im Bestand vor-   

kommenden FFH-Lebensraumtypen stellt den 

Stand August 2017dar.  

Weitere Informationen zu den Bestandsdaten 

finden sich in der beiliegenden 

Maßnahmenplanung in Kapitel 4.3 auf S.11-92 

sowie in den Bestandskarten 2.1,2.2,3.1,3.2. Eine 

Referenzliste für die Zuordnung der in der 

beiliegenden Maßnahmenplanung genannten 

Biotoptypen zu FFH- Lebensraumtypen ist dem 

Anhang 2 zu entnehmen.  

 

 FFH-Lebensraumtyp  

  
Fläche (ha)  EHZ  Erläuterungen  

  Flüsse mit Unterwasser-Vegetation (3260)  7,35  C  LRT erst nach 

Abschluss der 

Maßnahmenplanung 

neu erfasst.  

  Wacholderbestände auf Zwergstrauchheiden oder 

Kalktrockenrasen (5130)  

0,71  C    

  Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation (8210)  1,06  C  
  

  Waldmeister-Buchenwald (9130)  60,35  C  
  

  Trespen-Schwingel Kalktrockenrasen (6210, 

Prioritärer Lebensraum)  

2,58  B    

  Schlucht- und Hangmischwälder (9180, Prioritärer 

Lebensraum)  

1,27  B    

  Feuchte Hochstaudenfluren (6430)  0,33  B  
  

  Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0,  

Prioritärer Lebensraum)  

  

EHZ= Erhaltungszustand (A=hervorragend B=gut 

C=mittel-schlecht)  

0,02  B  
LRT erst nach 

Abschluss der 

Maßnahmenplanung 

neu erfasst.  
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3.2 Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie  

Die nachfolgende Tabelle der im Bestand vorkommenden Arten nach Anhang II der FFH- 

Richtlinie stellt den Stand August 2019 dar. 

Weitere Informationen zu den Bestandsdaten finden sich in der beiliegenden 

Maßnahmenplanung in Kapitel 4.3.2 Tiere (Seite 37) sowie in Kapitel 4.3.2.5 Sonstiges (Seite 

91). 

Informationen zu Maßnahmen finden sich in Kapitel 8.1 Schutzmaßnahmen ( Seite 108) und 

8.1.6 Einzäunung der Uferbereiche als Schutzgegen Tritt- und Eutrophierungsschäden. 

 

Informationen zu Entwicklungsmaßnahmen finden sich in Kapitel 8.2 

Entwicklungsmaßnahmen (Seite 116) den Kapiteln 8.2.1 und 8.2.2 vorrangige Umwandlung 

von Nadelholzaufforstungen in Sukzessionsflächen oder bodenständige Gehölzgesellschaften 

(Seiten 116 und 119) sowie Kapitel 8.2.13 Wiederherstellung der Fischdurchgängigkeit (Seite 

131).              

 Artname  Häufigkeit  Status  EHZ  RL  

NRW  

FFH Erläuterungen -RL  

     

  Groppe  vorhanden (p) nichtziehend  C  *  Anh.   

II  
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4 Bewertung und Ziele  

  

4.1 Bedeutung und Kohärenz des Gebietes im Netz NATURA 2000       

Im Naturraum Nordsauerländer Oberland ist das Gebiet durch sein breites Spektrum 

an Lebensraumtypen von großer Bedeutung für den Schutz und die Erhaltung einer 

naturnahen Mittelgebirgslandschaft. Das extensiv genutzte Tal umfasst neben 

naturnahen Fließgewässern, natürlichen Felsbildungen, Magerrasen und 

Wacholdertriften, hervorragend erhaltene Buchenmischwaldbestände.  

 

4.2 Erhaltungsziele gemäß Gebietsdokument  

Die folgenden Erhaltungsziele wurden aus dem offiziellen Dokument der Erhaltungsziele und -

maßnahmen für das FFH-Gebiet übernommen:  
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_ 

 DE-4516-301 Loermecketal 

(kontinentale biogeographische Region) 

 

_ 

Erhaltungsziele und –maßnahmen 

Letzte Änderung: 21.08.2019 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 

Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 

zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Erhaltung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren Uferbereichen 

und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* sowie  

Fließgewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. in 

seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 

• Erhaltung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewässerstruktur 

von „3“ (mäßig verändert)* und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik 

• Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, 

Geschiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und  

hydraulische Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*/***  

• Erhaltung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung und eines 

naturnahen Wasserhaushaltes 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumes 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nordrhein-Westfalen 

- Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Brachycentrus 

subnubilis, Isoperla difformis, Lepidostoma basale, Perla abdominalis, Rhithrogena semicolorata-Gr. 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von 

Strömungslenkern 

• Laufverlängerungen 

• Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne 

Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 

• Zulassen eigendynamischer Entwicklung 

• Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimischen 

Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 91E0), ggf.  
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Entfernung beeinträchtigender Vegetation (z.B. Entfernen von nicht lebensraumtypischen  

Gehölzen) unter Berücksichtigung vorhandener Unterwasservegetation und der 

Neophytenproblematik 

• Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen und/oder 

-korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Berücksichtigung der 

Neophytenproblematik  

• Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B.  

o Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohllage (sofern 

nicht möglich, Entwicklung einer Sekundäraue u.a. durch Absenkung von  

Flussufern), o Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. 

Altwassern in der Aue, 

o Extensivierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von Bebauung und  

Infrastrukturmaßnahmen, o Anschluss von Seitengewässern und Altarmen 

(sofern geeignet und machbar) 

• Bewahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine 

charakteristischen Arten durch o Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und 

Verrohrungen sowie sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kritischer 

Berücksichtigung der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs 

• Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschränkung von 

Wasserentnahmen 

• Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

• Nutzungsextensivierung im Auenbereich 

• ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben mit dem 

Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 4,5,6,8) des 

Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungswerten gem. Anlage 

7 OGewV liegen 

• Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

5130 Wacholderbestände auf Kalkhalbtrockenrasen (Typ A) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 

Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 

zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Erhaltung von Kalk-Halbtrockenrasen mit vitalen, sich verjüngenden Wacholdergebüschen 

(Juniperus communis), mit ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* sowie 

mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

• Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps (mit Ausnahme von 

Wacholder) 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung 

im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/5130 
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** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Moitrelia obductella 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, z. B.  

Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen); ggf. mit zusätzlicher Pflegemahd 

• ggf. im Einzelfall ersatzweise Mahd (z. B. kleine isoliert liegende Flächen) 

• Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z. B. durch 

Schaffung kleinräumig offener Bodenstellen, Mahdgutübertragung 

• gezieltes Entfernen von Gehölzen in verbuschenden oder beschattenden Beständen und 

aufgeforsteten ehemaligen Feuchtheideflächen, Entfernung der durch Verpilzung 

abgestorbenen Wacholderbüsche, Auflichtung zu dicht stehender Wacholderbestände 

• ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

• Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden 

Pufferzonen 

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

6210(*) naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren 

Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* bes. Bestände mit 

bemerkenswerten Orchideen, Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 

Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 

zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Erhaltung von Kalk-Trocken- und Halbtrockenrasen mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- 

und Strukturvielfalt* sowie lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**  

• Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund o seiner prioritären 

Ausprägung als orchideenreicher Kalk-Trockenrasen, o seines Vorkommens im Bereich der 

lebensraumtypischen Arealgrenze  zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6210 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Bilimbia lobulata, 

Moitrelia obductella 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• extensive Beweidung mit geeigneten Nutztierrassen (nach Kulturlandschaftsprogramm) , ggf. 

Nachmahd der Weidereste 

• ggf. im Einzelfall ersatzweise Mahd (z.B. kleine isoliert liegende Flächen)  

• keine Düngung, kein (Pflege-) Umbruch, keine Nach- und Neuansaat, Vermeidung zu geringer 

und zu hoher Beweidungsintensität 
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• Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch  

Aushagerung, Oberbodenabtrag, Mahdgutübertragung 

• Schaffung kleinräumig offener Bodenstellen 

• Förderung besonders individuen- bzw. artenreicher Orchideenvorkommen ggf. durch 

gelegentliches Aussetzen des Frühjahrsweidegangs  

• bei Bedarf gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen und aufgeforsteten 

ehemaligen Kalk-Trockenrasenflächen 

• ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

• Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige  

Habitatstrukturen 

• Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden 

Pufferzonen  

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung  
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6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstellung 

eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 

Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 

zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Erhaltung von Feuchten Hochstaudenfluren an Fließgewässern und Waldrändern mit ihrer 

lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt*  

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

• Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

• Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Überflutungsverhältnisse 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen aus angrenzenden 

Nutzflächen 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6430 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Buszkoiana 

capnodactylus  

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• Gelegentliche Mahd in mehrjährigem bzw. jährlich abschnittsweisem Abstand mit Abtransport 

des Schnittgutes 

• Herstellung von gestuften Waldinnen- und Waldaußensäumen bzw. von ausreichend breiten 

Randstreifen (z.B. an Fließgewässern) 

• Unterlassung von intensiver Gewässerunterhaltung, Uferbefestigung und Umbruch 

• ggf. gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

• ggf. Zurückdrängen von Störarten (insbesondere Neophyten) 

• Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

• ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes 

• Optimierung der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch Auen- und Flussrenaturierung, 

Schaffung von Flussauen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und 

Ausströmen des Hochwassers 

• Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen geeigneten Pufferzonen  

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 

Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 

zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Erhaltung natürlicher und naturnaher Kalkfelsen mit ihrem lebensraumtypischen Kennarten- 

und Strukturinventar* 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**  

• Erhaltung der Lichtverhältnisse nach den Ansprüchen der ortstypischen Vegetation des 

Lebensraumtyps  
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• Erhaltung eines naturnahen Umfeldes des Lebensraumtyps 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund o seiner Bedeutung 

im Biotopverbund, 

o seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze für die 

kontinentale biogeographische Region in NRW  zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/8210 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Alytes obstetricans, 

Bryophila domestica, Collema undulatum, Diplotomma venustum, Nyctobrya muralis, Placidium 

pilosellum, Placidium squamulosum 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß  

• Erhaltung eines bodenständigen Laubwaldes im unmittelbaren Umfeld der Felsen 

• ggf. Umwandlung von Nadelholzbeständen in Laubholz mit standortheimischen Baumarten im 

unmittelbaren Umfeld 

• ggf. Optimierung der Lichtverhältnisse nach den Ansprüchen der Felsspaltenvegetation durch 

Gehölzentnahme 

• ggf. Erhaltung extensiv genutzten Grünlands im unmittelbaren Umfeld 

• Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden 

Pufferzonen 

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

9130 Waldmeister-Buchenwald 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 

Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 

zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Erhaltung großflächig-zusammenhängender, naturnaher, meist kraut- und geophytenreicher 

Waldmeister-Buchenwälder auf basenreichen Standorten mit ihrer lebensraumtypischen Arten- 

und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ 

Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie 

ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**  

• Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

• Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9130 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Aegolius funereus, 

Salamandra salamandra 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft 

einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und 

Förderung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

• Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 10 

Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, bevorzugt 

Entwicklung von Altholzinseln 

• Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit ggf. 

Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstigten 

Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder liegend 

im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

• Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung  

• Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsflächen 

• keine Kahlschläge über 0,3 ha 

• Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch o vorsichtige, über 

lange Zeiträume gehende Bestockungsgradabsenkung o Dichthalten des Oberbestandes in 

Beständen mit beigemischter Nadelholzverjüngung o ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer 

Bäume, insbesondere Samenbäume  

o bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflächenumfangs des Lebensraumtyps im Gebiet 

stellenweise Entfernung der konkurrierenden Verjüngung nicht lebensraumtypischer 

Baumarten  

• Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der  

Übergangsbereiche von Wald zu Offenland 

• Vermehrung des Waldmeister-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen bestandenen potenziellen Waldmeister-

BuchenwaldStandorten und ausschließlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehölzen 

geeigneter Herkunft bei Pflanzungen und Saat  

• Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

• Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller 

lebensraumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

• Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und  

Bachtälern, in geschützten Biotopen, und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenarten 

• keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

• Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des 

Fortpflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-

undbiotopschutz/) 

• Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Standorte 

führt; kein Recycling-Material 

• keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenarten 

• Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 
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9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 

Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 

zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Erhaltung naturnaher Schlucht- und Hangmischwälder mit ihrer lebensraumtypischen Arten- 

und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ 

Altersphasen und in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie 

ihrer Waldränder und Sonderstandorte 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

• Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

• Erhaltung lebensraumtypischer Wasser-, Boden- und Kleinklimaverhältnisse (Wasserhaushalt,  

Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur, Temperatur- und Luftfeuchte) 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

• Erhaltung eines an Störarten armen LRT 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9180 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Salamandra salamandra, 

Venusia blomeri  

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft 

einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und 

Förderung der Naturverjüngung aus Baumarten der natürlichen Waldgesellschaft 

• Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (möglichst ≥ 10 

Bäume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, bevorzugt 

Entwicklung von Altholzinseln 

• Belassen von Biotopbäumen (unter Berücksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit ggf. 

Biotopbaumgruppen, -bestände) einschließlich der häufig wärme- und lichtbegünstigten 

Biotopbäume an Bestandsrändern (Belassen möglichst großer Baumteile stehend oder liegend 

im Rahmen von Verkehrssicherungsmaßnahmen)  

• Belassen von geeigneten Teilflächen ohne Nutzung 

• Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsflächen 

• keine Kahlschläge über 0,3 ha 

• Förderung der Naturverjüngung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch o vorsichtige, über 

lange Zeiträume gehende Bestockungsgradabsenkung o Dichthalten des Oberbestandes in 

Beständen mit beigemischter Nadelholzverjüngung o ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer 

Bäume, insbesondere Samenbäume  

o bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflächenumfangs des Lebensraumtyps im Gebiet 

stellenweise Entfernung der konkurrierenden Verjüngung nicht lebensraumtypischer 

Baumarten  

• Förderung und Anlage gestufter Waldränder als Lebensraum für Arten der  

Übergangsbereiche von Wald zu Offenland 
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• Vermehrung des Lebensraumtyps Schlucht- und Hangmischwälder durch den Umbau von mit 

nicht lebensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen potentieller Schlucht- und 

Hangmischwaldstandorte 

• Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

• Erhaltung und Entwicklung von Vorkommen besonders gefährdeter Tier- und Pflanzenarten 

(z.B. dealpine Florenelemente) 

• Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller 

lebensraumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

• Ausrichtung des Erschließungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R. 

Rückegassen-Mindestabstand 40 m, keine Rückegassen in Quellbereichen, Siepen und 

Bachtälern, in geschützten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen und 

gefährdeten Pflanzenarten 

• keine Befahrung außerhalb des Erschließungsnetzes 

• Holzeinschlag und -rücken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur außerhalb des 

Fortpflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen 

Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe „Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald …“ 

https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-

undbiotopschutz/) 

• Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Standorte 

führt; kein Recycling-Material 

• keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenarten 

• Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer 

Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 

Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 

zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen 

Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer 

Vorwälder  

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

• Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, 

Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

• Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

• Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenschonende 

Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der 

Verkehrssicherungspflicht) 

• ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) bei 

weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trockenheit) 

• Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsflächen 

• Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallsprozesse 

lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

• Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht 

lebensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten  

• Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren 

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet bzw. 

erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

• Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller 

lebensraumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und 

Bodenverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

• Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natürliche 

Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft  

• keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

• Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch Auen-

, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von Flussauen mit 

hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des Hochwassers; 

Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung Vermeidung von 

Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Wasserstandes bzw. der 

Wasserführung angrenzender Gewässer 

• keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 

• Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Standorte 

führt; kein Recycling-Material 

• keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenarten 

• Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

• Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

• Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw.   abschirmenden 

Pufferzonen  

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen  
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1163 Groppe (Cottus gobio) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung 

eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das 

Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, 

zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Wiederherstellung naturnaher, linear durchgängiger, kühler, sauerstoffreicher und 

totholzreicher Gewässer mit naturnaher Sohle und gehölzreichen Gewässerrändern als 

Laichgewässer 

• Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit 

lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation 

• Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- und 

antropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer  

• Wiederherstellung der Wasserqualität 

• Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der 

Ansprüche der Art 

• Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• Belassen und ggf. Förderung von Habitatstrukturen im Gewässer wie Steine, Totholz, 

Wurzelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten 

• Entwicklung typischer Ufergaleriewälder sowie nach Möglichkeit Entwicklung von Auenwäldern 

im Bereich der Vorkommen 

• Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freitzeit-)Nutzungen im Bereich der 

Vorkommen 

• ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

• Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m) 

 extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

o keine Düngung 

o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln  Gewässerunterhaltung: 

o keine Sohlräumung 

o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten  

o Einsatz schonender Geräte o Berücksichtigung des Laichzeitpunktes.  

• ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

• ggf. Anlage von Fischwegen 
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4.3   Entwicklungspotenziale und Entwicklungsziele  

Im Zusammenhang mit dem landesweiten Biotopverbund ist das Lörmecketal von 

heraus- ragender Bedeutung als Refugialgebiet für Arten und Lebensgemeinschaften 

der trockenwarmen Standorte einerseits und andererseits für Tiere und Pflanzen 

naturnaher Wälder und Fließgewässer. Primäres Ziel ist die Erhaltung und Optimierung 

der Magerrasenkomplexe durch extensive Nutzung bzw. Pflege. Weiterhin ist eine 

Extensivierung der umliegenden Grünlandflächen anzustreben, um einen funktionalen 

Verbund der Lebensgemeinschaften des Gebietes mit benachbarten Biozönosen 

gleicher Standortsverhältnisse zu gewährleisten.  
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MAKO Erläuterungsbericht - DE-4516-301  

5 Maßnahmen  

  

     5.1 Erhaltungsmaßnahmen gemäß Gebietsdokument  

     Siehe Dokument der Erhaltungsziele und -maßnahmen unter Kapitel 4.2 Seite 

  

     5.2 Maßnahmen gemäß beiliegender Maßnahmenplanung  

     Siehe beiliegende Maßnahmenplanung Kapitel 8 (Seiten 108-140) 

  

  

  

  

  

Anhang  

  

1. Maßnahmenplanung  

2. Referenzliste für die Zuordnung der in der beiliegenden Maßnahmenplanung      

genannten Biotoptypen zu FFH-Lebensraumtypen  

 

  

  

  

  


